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Slafe deine eigne Suppe,
2Senn fic heifj, roie Pfeffer dampft,
2<einem bleibt es gä^lich fchnuppe,
S)aj3 der 2<rieg die SQ3elt 3erftampft.

2Iber trägft du eine Säckel

gn der TITächte blutigen Zan$,
2Backle dann nicht roie ein Sackel,
2Bahrheitsfucher, mit dem Schroan3.

Unfreiwillige <8tnd)tigfo\t
©cht dem 28uchrer in die Sinfen
Ginmal all fein ßab und ©ut,
Cacht der Grbe: 3infen, Sinfen
Sind's für feinen Clebermut!"

Ginftmals roehte die Standarte
Kämpfer ©ottes ftol3 in ©enf!
ßeute macht man dort 2Routarde,
©inen giftig-grünen Senf!

ünd da kann es aus nicht bleiben.
2Senn die Speife man oerchaibt.
Saf) man, roie 3um Seitoertreiben,
Quafi fich die ßände reibt,

Ôalls der Schufj, den in der Ôlinte
©in erhitjter Schuhe trägt,
Seinen Schieber, roie durch Sinte.
Selber auf den ^Kücken legt

28eif3 es doch ein jeder 2öelfcher:
ßauft du, hüte deine ßaut!
JJeder freche 2öeinoerfälfcher
3>inke, roas er felbft gebraut!

Sem, der all3u alkoholifch
Sich beraufcht, ergeht es fchlimm.
Straft das jenfeits diabolifch,
Sfesfeits ©ottes 3orn und ©rimm' CJIridi oon flutten

Couplet Dom Kctcgetheatcc
Surch Örömmigkeit und Sibel
©län3t Gngland fchon oon je
Clnd führt im 2Beltgetriebel
Sas größte Portemonnaie.
2llt-Gngland übt. das fromme.
Ses ßungerkriegs ©ebrauch,
Sacht' nicht, dajj er noch komme
2Jn feinen eignen Saudi.
Ser Ghriftenheit 3U Ghren
ßat es das nur getan;
3et)t mufj es felbft fich roehren,

Safj es nicht oer dirbt daran.

Gs bildet gan3 im Stillen
Sich ein Gharakter aus,
Soch oft, trot) gutem 2Billen,
Gin Gharlatan roird draus.
2Jmerika, das ftol3e,
3eigt gan3 markant uns an,
Sa(3 es oon gleichem ßol3e
2luch läuft auf gleicher Sahn.
Sem Sollar nur 3U Ciebe
Schliefet fich's der Gntente an
Sas find fo ßer3enstriebe,
Sür die niemand roas kann.

Ser 21Zichel und der 8ran3el, Sulgar und
5Hufelmann,

Sie han nit oiel 8inan3el, da fchlief}' ich mich
nit an.

Sem Sterling und dem Sollar, dem Ôranken
noch oon ©old.

Sem 2lubel auch, roenn ooll er, dem bin ich
immer hold."

Ghin-Ghan-Ghinamann,
Su bift ein dummer Sropf,
3etjt hängft du dich noch hinten an
Ser Gntente als 3opf;
Ghin-Ghan-Ghinamann,
?5af3' auf, roas dir paffiert,
Su roirft als gelber Summrian
Soch annektiert! %

Saumäßige" pi)Hofbpl)te
3m ßofe 3roifchen [Jauch' und 2Tlift
(Sin dickes Schroein fpa3ierle,
(2Sie es bei Gchroelnen üblich ifi),
3)as grüßend meditierte.

Gin fchöner Stol3 fchroellf feine Sruft,
Se3iehungsroeis den !Kan3en:

ßa heut 3U leben, roelche Cuft,
2Tian möchte Cancan latent"
ü)as ßer3 durchftrömt's mir roarm und heifj,
Vergleich' ich (Sinft und ßeute
Sagtäglich fteigen roir im Sreis
ünd In der 2ichtung der Geute!"

2Juch unfre 'Cebensphilofophie
5TTacht unaufhaltfam Schule:
2TTan ahmt uns nach, roie jemals nie,
2Säl3t fich. roie roir, im Pfuhle."

2fïan roird geehrt, roird anerkannt,
Ttiemand mehr hält's für Schande,
ZBird einer eine Sau genannt
(3m roeiten (Srdenlande!"

<3a, fchaut man um fich, roo's auch fei,
(Ss beffert unabläffig:
21llüberall herrfcht Schroeinerei",
Ringsum treibt man's faumäfjig".

Sas find (Errungenfchaften! Sod,
Su machfl uns nicht mehr grauen!
ßeil flrahlt der Sukunft STforgenrot
Sem edlen Stand der Sauen!"

21uch mir füf)t einft das Sterben das:
2T!an flirbt für einen Sroeck doch!"
Stol3 grun3t' das Schroein im fiefften 23af3

Und roäl3t' fich in ein Sreckloch. 21. 3.

6ut ausgerichtet
Gin ßauptmann oom Stabe fchickt feinen

Surfchen 3um Kegiments-Sambour, mit der
21nfrage, ob er am Nachmittag 3ehn 2ïïann
oon der 2ïïufik 3U einer üeberfiedlung haben
könne?

^Helden Sie dem ßerrn ßauptmann, heute
geht es nicht. 2Bir haben Probe 3U einer
Sinfonie und nachher müffen die Strohfäcke
nachgefüllt und geflickt roerden!"

ßeute geht es nkht," meldet der Surfche,

bei der 2ïïufik probieren fi« «ine Sinfonie
und da gehen die Strohfäcke dabei kaput!"

33. e.
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Blase deine eigne Suppe.
Wenn sie beiß, wie Pfeffer dampft.
Reinem bleibt es gänzlicb scbnuppe.

Dah der Arieg die Welt zerstampft.

Aber trägst du eine Sacke!

In der Aläcbte blutigen Tanz.
Wackle donn nicbt wie ein Dackel.
Wabrbeitssucber. mit dem Scbwanz.

Unfreiwillige Gerechtigkeit
Gebt dem Wucbrer in die Binsen
Einmal all sein Kab und Gut.
Lacbt der Erbe: Imsen. Binsen
Sind's sür seinen tUebermut!"

Einstmals webte die Standarte
Rämpser Gottes stolz in Gens!
Keute macbt man dort Moutarde.
Einen giftig-grünen Sens!

«Und da kann es aus niât bleiben.
Wenn die Speise man oercbaidt.
Doß man, wie zum ^Zeitvertreiben.
Quasi sicb die Kände reibt.

Salis der Scbuß. den in der slinte
Ein erbihter Scnütze trägt.
Seinen Scbießer. wie durà Tinte.
Selber aus den Rücken legt

Weiß es doà ein jeder Welsàer:
Kaust du. büte deine Kaut!
Jeder sreàe Weinversälscber
Trinke, was er selbst gebraut!

Dem. der allzu alkoboliscb
Sià berausàt. ergebt es scblimm.
Straft das Jenseits diaboliscb.
Diesseits Gottes 5Zorn und ..Grimm'

Couplets vom Rriegstheater
Durà Frömmigkeit und Bibel
Glänzt England sàon von je
lUnd sübrt im Weltgetriebel
Dos größte Portemonnaie.
Alt-England übt. das sromme.
Des Kungerkriegs Gebraucb.
Dacbt' niât, daß er noà komme
An seinen eignen Boucb.
Der Cbristenbeit zu Ebren
Kat es das nur getan:
Ietzt muß es selbst sià webren.
Daß es niât ver dirbt daran.

Es bildet ganz im Stillen
Sià ein Cbarakter aus.
Docb ost. troh gutem Willen.
Ein Cboriatan wird draus.
Amerika, das stolze.

Zeigt ganz markant uns an.
Daß es von gieicbem Kolze
Auà läuft aus gieicber Babn.
Dem Dollar nur zu Liebe
Scbiießt sià's der Entente an
Das sind so Kerzenstriebe.
3ür die niemand was kann.

..Der Aîiàei und der Sranzel. Bulgar und
Aluselmann.

Die ban nit viel Sinanzei. da scbiieß' icb mià
nit an.

Dem Sterling und dem Dollar, dem Sranken
noà von Gold.

Dem Rubel ouà. wenn voll er. dem bin icb
immer bald."

Cbin-Cban-Cbinamann.
Du bist ein dummer Trops.
Jetzt bängst du dià noà binten an
Der Entente ais 5Zops:
Cbin-Cban-Cbinamann.
Paß' aus. was dir passiert.
Du wirst als gelber Dummrian
Doà annektiert! B

Saumäßige" Philosophie
Im Kofs zwischen Jauch' unci Mist
Ein öickes Schwein spazierte,

(Wie es bei Schweinen üblich ist).

Das grunzencl meditier»

Ein scböner Stolz schwel»' seine Brust,
Beziekungswcis clen Ranzen:
Ka beut zu leben, welche Lust.
Man möchte Cancan lanzenl"

Das Kerz öurckströmt's mir warm unö beiß,
Vergleich' ich Einst unö Keule
Tagtäglich steigen wir im Preis
Unö in öer Achtung öer Leute!"

Auch uns're 'Lebenspkiiosopkie
Mockt unouskaltsam Schule:
Alan abml uns nach, wie jemals nie.
Wälzt sich, wie wir. Im Pfuble.«

Alan wirö geekrt, wirö anerkannt,
- Aiemanö mebr kält's sür Scbcmöe,

Wirö einer eine Sau genannt
Im weiten Eröenianöe!"

Ia, schaut man um stcb, wo's auch sei,

Es bessert unablässig:
Allüberall herrscht Schweinerei",
Ringsum Ireibt man's saumäßig".

Das sinö Errungenschaften! Toö.
Du machst uns nicht mebr grauen!
Kell strabit öer 5Zukunft Morgenrot
Dem eölen Stanö öer Sauen!"

Auch mir süfzt einst öas Sterben öas:
Man stirbt sllr einen !Zweck öoch!"
Stolz grunzt' öas Schwein im tiefsten Bah
llnö wälzt' sich in ein Dreckiocb. A. 2.

Hut ausgerichtet
Ein Kauptmann vom Stabe scbickt seinen

Bursàen zum Regiments-Tambour, mit der
Anfrage, ob er am Naàmittag zebn Alann
oon der Alusik zu einer tUebersiediung baben
könne?

Ateiden Sie dem Ksrrn Kauptmann. beute
gebt es niât. Wir baben Probe zu einer
Sinsonie und nacbber müssen die Strobsäcke
nacbgesülit und geflickt werden!"

Keute gebt es nicbt." meldet der Burscbe.

..bei der Alusik probieren sie eine Sinsonie
und da geben die Strobsäcke dabei kaput!"

V. S.
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